
Stationen  Dauer/h    
 Rämismühle     x  3:45
 Rikon Brücke  0:35 x 3:10 h 
 Kolbrunn Brücke  1:15 x 2:30 h
 Sennhof  1:45 x 2:00 h 
 Mittler Au 2:45 x 1:00 h
 Winterthur Töss  3:45    h
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Auf einen Blick  
Schwierigkeit  ��

Distanz   14 km
Bergauf  0 m
Bergab  90 m

Karte (Zürcher Wanderwege):  
 Winterthur Nr. 3
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08 | TÖSS

��18   Winterthur

Zürich Rämis-
mühle

Am gezähmten Fluss: Hochwasserschutz, 
Wasserkraftnutzung, Naturschutz, 
Erholungsraum – die Töss bietet alles

Wegen des starken Gefälles und Waldrodungen gab es oft katastrophale Überschwemmun-
gen. 1877–1895 wurde die Töss korrigiert mit seitlichen Dämmen und Steinmantelsperren im 
Flussbett, welche die Erosionskraft brechen. Am Fuss dieser Schwellen bilden sich Wasser-
walzen, die Badende in den Tod reissen können. Bei langer Trockenheit ist oft nur noch an 
die sen Stellen Wasser zu sehen (Grundwasseraufstösse). Wegen der unberechenbaren Was-
ser  führung wurde zwischen Wila und Winterthur zur Nutzung der Wasserkraft ein Kanal system 
mit Ausgleichsbecken gebaut. Der «Wasserlehrpfad Töss 1991» erklärt auf blauen Tafeln viel 
Wissenswertes. 
 Der Tössuferweg ist fast durchgehend belagsfrei und breit. Er verläuft oft auf dem Damm. 
Unterhalb Rämismühle wird der Durchfluss gemessen, kurz vor der Brücke, wo der Weg aufs 
linke Ufer wechselt. Wo die Töss sich dem Steilhang nähert, ist das grösste Ausgleichsbe-
cken, das Naturschutzgebiet Himmerichweiher (Wasservögel). Man kann ihn umwandern. In 
Rikon steht links neben der Metallwarenfabrik Kuhn ein altes Haus (1627) mit Glockentürm-
chen. Nach der nächsten Kurve der Töss entfernt sich der Weg vom Fluss und folgt dem 
wasserreichen Kanal am Steilhang zum Naturschutzgebiet Au. Durch das Auenwäldchen 
zweigt rechtwinklig ein Weg ab zum Kanal mit Brücke und Schleusen. Die Wanderung verläuft 
links dem Kanal entlang zum imposanten Aquädukt (Lehrtafel). Mutige können die Töss hier 
auf einem Schwemmsteg (Lehrtafel) überqueren und auf dem rechten Ufer weitergehen zur 
Strassenbrücke. In Kollbrunn hat die ehemalige Spinnerei einen Stausee. Der Wanderweg 
folgt jedoch der Töss bis Sennhof. Kurz vor dieser Siedlung wird der Kanal durch einen Düker 
unter dem Fluss durchgeführt. Über die Sennhof brücke nehmen wir die Abkürzung längs 
dem Kanal am linksseitigen Berghang, wo der steile Brüelbach kurz vor der Kyburgbrücke 
Sandstein- und Mergelschichten freigelegt hat. Nachher folgt der Wanderweg auf dem rech-
ten Uferdamm der Töss, die hier – in der Grossstadt Winterthur! – durch den stillen Wald 
rauscht, ohne Motorenlärm. Bei der Mittleren Au wurde der Fluss renaturiert, das Flussbett 
erweitert. Beim Ritplatz lädt eine Waldschenke zum Einkehren ein. Von der Haltestelle Töss 
im gleichnamigen Industriequartier fahren Trolleybusse zum Hauptbahnhof Winterthur. 

Hin- und Rückfahrt (ÖV):  
Hinfahrt:  S26 (Linie Winterthur – Rüti – Rapperswil)
Rückfahrt:  von Winterthur häufig in alle Richtungen 


